
Thilo Sarrazin ist einer erfolg-
reichsten deutschen Sachbuch-
autoren. Sein Titel „Deutschland
schafft sich ab“ wurde in Deut-
schenland 1,6 Millionen Mal ver-
kauft. Nun stellt er in seiner gera-
de erschienenen Veröffentli-
chung „Deutschland auf der
schiefen Bahn“ die Frage „Wohin
steuert unser Land?“. Der 1945
geborene Finanzprofi analysiert
die aktuelle Entwicklung in
DeutschlandundderWelt aufder
Grundlage statistischer Angaben
und Analysen wie auch der eige-
nen Erfahrungen, unter anderem
als Finanzsenator in Berlin von
2002 bis 2009. Dabei stößt er
nicht nur auf Gegenliebe, nicht
alle teilen seine Ansichten, aus
der SPD wurde er 2020 ausge-
schlossen. Er weist auf Probleme
hin, die in Deutschland diskutiert
werden, er artikuliert die politi-
sche Stimmungslage. Er fordert
auf, darüber nachzudenken. Da-
bei verstehter sichnichtalsUnter-
gangsprophet, sondern spricht
von einem „begrenzten Zu-
kunftsoptimismus“.

Das Buch ist in sieben Kapitel
gegliedert und wird mit einer phi-
losophischen Betrachtung über
die Rolle des Zufalls in der Ge-

Mi. 15-20.30 uhr,Do., Fr. 15-
21.30 uhr geöffnet

KIRCHE

Bantikow
Kirche
Di. 12.30-13.30 uhr Überkonfessio-
nelles gebet für die region

Blumenthal
Ev. Kirche Blumenthal
str. der solidarität:

So. 10.30 uhr andacht zum schul-
anfang

Bückwitz
Kirche seestr.: So. 14 uhr gottes-
dienst

Heiligengrabe
Ev. Kirche Heiligengrabe So.
10.15 uhr gottesdienst

Kantow
Kirche So. 14 uhr gottesdienst zur
Jubelkonfirmation

Papenbruch
Kirche Papenbruch
So. 14 uhr goldene konfirmation

Rehfeld
Kirche
Sa. 14 uhr gottesdienst
zum apfelfest mit kaffee & kuchen

Stüdenitz
Ev. Kirche Stüdenitz
lohmer str.: So. 10.30 uhr
gottesdienst zur Jubelkonfirmation

Wittstock
Dorfkirche Zootzen
dorfstr. 3: So. 9.30 uhr gottes-
dienst

Wusterhausen
Sankt Peter und Paul
kirchstr. 1: So. 10.30 uhr gottes-
dienst

Wutike
Kirche dorfstr.:
So. 9 uhr gottesdienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“
burgstr. 46:Mo. 14-18 uhr,Di.,
Do. 10-18 uhr,Mi. 13-16 uhr bera-
tung, kreatives gestalten, spiel-/
buchverleih, unterstützung beim
homeschooling., anmeldung für fa-
milien unter tel. 03394/404752 und
mobil 0152/01599212, zusätzliche
telefonische sprechzeiten: mo 18-
20 uhr, mi 11-13 uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo
markt 8: Sa. 9.30-13 uhr,Di. 10-
18 uhr,Do. 12-18 uhr, Fr. 10-
13 uhr tel. erreichbar unter tel.
03394/444213 und per e-mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., mo und
mi gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-str. 7:Mo. 13-15 uhr,
Mi. 16-18 uhr selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro
tel. 033971/85255, maxim-gorki-
str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 uhr,
Di. 10-17 uhr, Fr. 9-14 uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation
tel. 033979/87760, am markt 3:
Sa. 10-16 uhr,Di. 13-18 uhr,Do.,
Fr. 10-17 uhr geöffnet

alle angaben ohne gewähr

99 Luftballons über Neustadt
„99 Luftballons“ aber auch aktuelle Hits wie
„Licht“ werden in der Show dargeboten und zie-
hen das Publikum in ihren Bann.
Nicht zuletzt besticht die Band durch ihr sympa-
thisches Auftreten. Im Repertoire der Band sind
alle bekannten Nena-Hits – die alten wie die neu-
en. Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Das Konzert am Mittwoch, dem 2. Oktober, in
Olafs Werkstatt in Neustadt (Dosse) beginnt um
19.30 Uhr. Karten gibt es unter Tel. 033970/14423
oder online auf www.olafs-werkstatt.de.

Alle Nena-Fans sollten sich den 2. Oktober vor-
merken, wenn Kerner – die Nena-Tribute-

Band – bei Olaf Krause in Neustadt (Dosse) auf der
Bühne steht.
Die oberste Priorität der Band ist es, alle Nena-Hits
einhundertprozentig live und authentisch zu prä-
sentieren. Genau das zeichnet diese einzigartige
Nena-Tribute-Band aus. Die Stimme der Band ist
kaum vom Original zu unterscheiden und wird von
dem ungezügelten rockigen Nena-Sound der
Band perfekt abgerundet. Songs wie „Nur ge-
träumt“, „Irgendwie Irgendwo Irgendwann“ oder
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Worum geht es? Eigentlich ist
es nur eine Formsache. Die Mit-
gliederversammlung des Tennis-
clubs einer deutschen Kleinstadt
soll über die Anschaffung eines
neuen Grills für die Vereinsfeiern
abstimmen. Normalerweise kein
Problem – gäbe es da nicht den
Vorschlag, auch einen eigenen
Grill für das einzige türkische
Mitglied des Clubs zu finanzie-
ren.DenngläubigeMuslimedür-
fen ihre Grillwürste ja bekannt-
lich nicht auf einen Rost mit
Schweinefleisch legen. Eine gut
gemeinte Idee, die aber immen-
se Diskussionen auslöst und den
eigentlich friedlichen Verein vor
eine Zerreißprobe stellt. Denn:
Wie viele Rechte muss eine
Mehrheit einer Minderheit ein-

Buchtipp

Wie geht es weiter
mit Deutschland?

schichte eingeleitet. Danach
wendetsichSarrazindenThemen
Bevölkerungsentwicklung, Wis-
senschaft und Technik, Umwelt,
der Rolle des Staates und dem
Verhältnis von Nationalstaat und
Weltgesellschaft zu. Sein An-
spruch ist, Entwicklungen, Alter-
nativen und Perspektiven zu zei-
gen. Er geht von solchen Grund-
voraussetzungen einer gelunge-
nen Gesellschaft aus wie innerer
Liberalität, Meinungsfreiheit,
Rechtsstaatlichkeit und Gewalt-
verzicht.

Zu jedem Kapitel gibt es kon-
krete Überlegungen und Vor-
schläge,wasgetanwerdenkönn-
te, um wieder auf eine gerade
Bahn zu kommen, von der Kon-
trolle der Einwanderung über
Möglichkeiten und Grenzen so-
zialer Sicherungen bis zur Besin-
nung auf das Leistungsstreben in
Bildung, Wissenschaft, auch
Sport.

Dass Sarrazin dabei boden-
ständig bleibt, ist wahrscheinlich
auch dem Einfluss seiner Ehefrau
zu danken, die über fast 40 Jahre
als Grundschullehrerin arbeitete
unddadurchdenThemendesAll-
tag besonders verbunden war.

Oft wird Sarrazin dem rechten
Flügel zugeordnet. Er selbst sagt
auf die Frage, welcher Partei er
zutraut, die angestauten Proble-
me zu lösen: Ich sehe keine Partei
mit vernünftigen, tragfähigenLö-
sungen,aber ichsehe in jederPar-
tei Menschen, die das wollten
und könnten. Nachdrücklich for-
dert er, sich den Sachthemen zu-
zuwenden, statt einzelne Politi-
ker zu bekämpfen, die Themen
dazu liegen auf der Straße. Sich
mit ihnen kritisch auseinanderzu-
setzen, dazu könnten die Darstel-
lungen Sarrazins anregen. rv

2 Sarrazin, Th.: Deutschland auf
der schiefen Bahn. Langen Müller
Verlag, 2024.

foto: rv

Veranstaltungskalender VOm 14. sePtember bis zum 20. sePtember

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 uhr geöffnet;Do. 15 uhr
siebdruckworkshop für kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

AUSSTELLUNGEN

Heiligengrabe
Kloster Stift zum Heiligengrabe
tel. 033962/8080, stiftsgelände 1:
Sa., So., Di.-Fr. 11-17 uhr digital:
„die gründungslegende des kloster
stift zum heiligengrabe und die
christliche Judenfeindschaft“

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 uhr, Fr. 10-11 uhr handykurse
für interessierte 60+; Fr. 9 uhr
sturzprävention, anmeldung unter
tel. 03394/475916
Volkssolidarität tel. 03394/
47590, Poststr. 11:Mi. 9 uhr sturz-
prävention, anmeldung per tel.
03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-str. 7:Di., Do. 13-
16 uhr karten spielen, rommé
Volkssolidarität tel. 03394/
47590, Poststr. 11:Di. 9-11 uhr
Plauderstübchen;Di. 12.30-
15.30 uhr karten spielen

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse dranser dorf-
str.:Mi. 18 uhr tanzkurs kreistänze
und standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum tel. 03394/433240, rheinsber-
ger str. 6: Sa., So. 9-17 uhr,Di.,

hier finden sie hilfe

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
feuerwehr: 112
behördenruf: 115

krankentransport:
0331/1 92 22

zahnärztl. notdienst:
0331/3 70 10

apotheken:
0800/0 02 28 33

frauenhaus und
frauenberatungsstelle:
03391/23 03

telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer ring, außenstelle OPr, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

alzheimer-beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

giftnotruf brandenburg:
030/1 92 40

kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

elterntelefon: 0800/1 11 05 50

blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

eC- und kreditkarten:
116 116

alle angaben ohne gewähr.

Komödie mit Abgründen
„extrawurst“ – eine aufführung der schlossfestspiele ribbeck
am heutigen sonnabend im Wittstocker amtshof

Wittstock. Die Schlossfest-
spiele Ribbeck sind heute zu
Gast in Wittstock und präsentie-
ren das Stück „Extrawurst“ –
eine Komödie der bekannten
Comedy-Autoren Dietmar Ja-
cobs und Moritz Netenjakob, die
bereits für so bekannte Fernseh-
formate wie „Die Wochen-
show“, „Ladykracher“, „Das
Amt“ oder „Stromberg“ verant-
wortlich zeichneten. Die tempo-
reiche Komödie „Extrawurst“ ist
ein sehr aktuelles Stück. Mit si-
cherem Gespür für Pointen sor-
gen die beiden Autoren dafür,
dass sowohl eingefleischte Tra-
ditionalisten als auch selbst er-
nannte Gutmenschen ihr Fett
abkriegen, ohne dass es dabei
allzu bierernst zugeht.

räumen? Muss man Religionen
tolerieren, wenn man sie ab-
lehnt? Gibt es auch am Grill eine
deutscheLeitkultur?Undsind
eigentlich auch Vegetarier
eine Glaubensgemein-
schaft? Die Komödie mit
Abgründen und Lachgaran-
tie wird am heutigen Sonn-
abend, dem 14. September,
ab 19 Uhr im Wittstocker
Amtshof aufgeführt. Karten
gibt es noch an der Abend-
kasse. WS

Die Schlossfestspiele Rib-
beck präsentieren das
Stück „Extrawurst“ in Witt-
stock.
foto: kalle meincke

Der Wochenspiegel veröffentlicht
in loser Folge Texte auf Platt-
deutsch. Unterstützt werden wir
dabei vom Verein für Nieder-
deutsch im Land Brandenburg
e.V. sowie vom Plattdeutschen
Stammtisch Wittstock. Dafür
vielen Dank! Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Ik mütt bi ´n Dokter töwen. Dor seeg ick ne bunte Zeitung. Ik bläder
se dörch un läs öwer ne bekannte Sängerin, dat se nu ne neie Bezie-
hung hett. „Worüm nich“, dacht ik.

Abends vör dat Kiekschapp vertellte ik dat miene Fru. „Naja,“ säd se,
„ne Beziehung, na und?“ „Na, de maken ’t abends in’t Bedd ok nich
anners as ornliche Leewespoor“, segg ik.

„Du oll Kiel kannst ok blot in een Richtung denken“, hürte ik se seg-
gen. „Nee, nee,“ antwurt’t ik.

„Ik heff vööle Beziehungen. Ik harr all Beziehungskedden.“ „Dat
ward ja ümmer duller mit di, wat büst du blot för een Kierl?“ säd mien
Fru.

Nee, nee, fröher wär dat ganz anners.
Ik wullt mit mien „Wartburg“ in Urlaub föhrn, un de Kupplung wär

kaputt. Een gooder Fründ seggte: „Ik mak di dat, awer du as Ingenieur
kannst mi daför ne Teiknung för een neien Schostein maken?!“ „Na
good, dat mak ik.“

Eene Kupplung harr ik nu ümmer noch nich. Een anner Mitarbeiter
hett een Ferienhus up’n Darss, in dat all Johr Lüd von’n Ersatzteilhannel
Urlauwmakten.Heorganisierte,dat ikneKupplungkreeg. Ikwärdenn
Kollegenöwer Johreverbunn’unheffemvööleNahlässigkeitendörch-
gohn loten.

MieneTeiknung fördennSchosteinkünntnublotmitner Tüt„West-
Kaffee“ prüft warden.

Dat wärn dunnemals Beziehungen!
Beziehungen harrn fröher ok de Lüd hatt, de oft neie Autos harrn,

Klinker an’t Hus, Holtverkleedungen, Fliesen, exklusive Bettwäsch,
Dischtennisbäll un Ferienplätz’ an de Ostsee!

Hütigendags sünd Beziehungen „intime Verbinnungen“ twüschen
twee Minschen, egal wecken Geschlechts. Dat Wuurt „Leew“ seggt
man hüt kum noch!

EenSängersingt fastdagdäglich in´tRadio:„…dasssieweiß,dass ich
Briefe schreib, die ich wieder zerreiß, dass ich sie liebe und so’n
Scheiß….“

Miene Fru is so flietig. Se hett Marmelad makt, Gurken inleggt un
goodet Äten kokt.

Ik mütt ehr wedder mol ’ne Beziehungserklärung maken un mit de
Treckfiedel een Beziehungslied spölen.
Eene Geschicht van Hartmut Christoph

Beziehungen

Einladung zum Rückblick
Glienicke. In einer Verstal-
tung von Förderverein Schinkel-
kirche Glienicke und Evangeli-
scher Kirchengemeinde Witt-
stock am 15. September um 14
Uhr blickt der Förderverein auf

seine 20-jährige Arbeit zurück.
Im Anschluss erinnert sich Tho-
mas Winter aus Zaatzke an Er-
eignisse in seinem Leben. Zu hö-
ren gibt es Klassiker deutsch-
sprachiger Liedermacher. WS
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